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Abb. 8: Das Spektrum des Bewusstseins nach Ken Wilber [13].

denken. Es ist fast schon eine banale
Aussage, darauf hinzuweisen, dass es dabei
darum geht, Lösungen zu suchen, bei der
die Stadt nicht als Patriarch und Zerstörer
der Umwelt auftritt, sondern sich als
integrierter Teil der Umwelt versteht. Gerade
an diesem Beispiel lässt sich aber auch
die Komplexität der heutigen Probleme
darstellen, indem gerade die eindeutige
und langfristig fixierte Trennung von Bauland

und landwirtschaftlich genutztem
Land zur wesentlichsten Maxime der
schweizerischen Raumplanung geworden
ist!

6. Ganzheitlicher Städtebau
für die Postmoderne
Es wurden drei Positionen aufgezeigt:
1. Auch beim Städtebau geht es um die
Integration und um die Überwindung der
Polarität des Menschen.

2. Auch im Städtebau gilt es Verhaltensweisen

zu finden, welche der heutigen Be-
wusstheit des Menschen entsprechen und
vielleicht sogar günstige Voraussetzungen
für das Streben nach höheren Bewusst-
seins-Stufen schaffen.

3. Auch beim Städtebau müssen immer
wieder die Grenzen abgebaut werden, die
jede Bewusstseins-Stufe des Menschen
ständig neu aufrichtet.

Was könnte das in der Praxis heissen?
Der interessierte Leser findet dazu Aussagen

in einem anderen Aufsatz des Verfassers

[15]. Es sollen deshalb hier nur die
wichtigsten Stichworte aufgeführt werden.
Für unsere Situation würde ganzheitlicher
Städtebau bedeuten:

- Die Widersprüchlichkeit und die
Komplexität der Stadt akzeptieren,

- an der vorhandenen Stadt weiterbauen,
aus dem Heute heraus, mit Respekt
gegenüber dem Vorhandenen, aber mit
Lust und Kreativität für das Kommende,

- mehrere «Wahrheiten» zulassen,

- «Brücken» und nicht «Türme» oder
«Grenzmauern» bauen,

- nach einem Frieden zwischen Stadt
und Natur suchen.

Zum Schluss noch ein Zitat von Ludwig
Wittgenstein [16], wobei für unsere
Fragestellung das Wort «Leben» durch das Wort
«Ganzheit» zu ersetzen wäre: «Die
Lösung des Problems des Lebens merkt
man am Verschwinden dieses Problems.»
So schnell wird es nicht gehen, aber span¬

nend wäre zu erfahren, welcher Wortwandel

den nächsten Wertewandel - auch im

Bereich des Städtebaus - signalisiert.
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